
Liebe	Mitglieder,	
gern	möchten	wir	Sie	heute	auf	zwei	interessante	Themengebiete	unseres	
Faches	hinweisen:	
		
1.       Projekt	STAR-Train	zu	nicht-suizidalem	selbstverletzenden	Verhalten:	
Unter	der	Förderung	des	BMBF	(Bundesministerium	für	Bildung	und	Forschung)	

werden	an	der	Klinik	für	Kinder-	und	Jugendpsychiatrie/Psychotherapie	
Ulm	unter	Leitung	von	Prof.	Jörg	M.	Fegert	momentan	
Fortbildungsangebote	für	Ärzt*innen	und	Psychotherapeut*innen	zum	
leitliniengerechten	Umgang	mit	nicht-suizidalem	selbstverletzenden	
Verhalten	(NSSV)	entwickelt,	an	welchen	während	der	Projektlaufzeit	
kostenlos	teilgenommen	werden	kann.	Studien	im	deutschsprachigen	
Raum	zeigen,	dass	sich	ca.	4%	der	15-jährigen	Schüler*innen	mindestens	
fünf	Mal	innerhalb	des	letzten	Jahres	selbst	verletzt	haben	und	dass	
NSSV	im	Jugendalter	häufig	mit	anderen	psychischen	Störungen	
einhergeht,	welche	sich	auch	im	weiteren	Lebensverlauf	zeigen	können.	
Angesichts	der	hohen	klinischen	Bedeutung	von	NSSV	ist	es	wichYg,	dass	
Ärzt*innen	und	Psychotherapeut*innen,	die	in	der	Primärversorgung	
von	psychisch	kranken	Kindern	und	Jugendlichen	täYg	sind,	wissen,	wie	
betroffene	Jugendliche	adäquat	behandelt	werden	können.	Seit	2015	
liegen	klinische	Behandlungsleitlinien	für	den	Umgang	mit	nicht-
suizidalem	selbstverletzendem	Verhalten	(NSSV)	im	Kindes-	und	
Jugendalter	vor.	

Das	Projekt	STAR	–	Train	(h`ps://train.star-projekt.de)	verfolgt	den	Ansatz,	die	
verfügbaren	Behandlungsleitlinien	für	den	Umgang	mit	nicht-suizidalem	
selbstverletzendem	Verhalten	im	Kindes-	und	Jugendalter	verstärkt	in	
die	klinische	Praxis	zu	bringen	–	das	heißt,	Wissen	über	die	Behandlung	
von	NSSV	an	Behandler*innen	weiterzugeben	und	die	DisseminaYon	
dieses	Wissens	zu	beforschen.	Dazu	wird	der	Inhalt	der	klinischen	
Versorgungsleitlinie	sowie	deren	Anwendung	in	drei	verschiedenen	
Formaten	(Broschüre;	Online-Kurs;	Blended-Learning,	d.h.	Online-Kurs	
plus	ergänzender	halbtägiger	Workshop)	augereitet	und	deren	
EffekYvität	in	einem	begleitendem	Forschungsdesign	untersucht.	

Wenn	Sie	daran	interessiert	sind,	an	einem	der	Fortbildungsformate	
teilzunehmen,	können	Sie	sich	auf	der	Website	(h`ps://train.star-
projekt.de)	registrieren.	Dort	sowie	im	beiliegenden	Flyer	finden	Sie	
auch	weitere	InformaYonen	über	die	geplanten	Angebote.	

Im	Rahmen	einer	ca.	10-minüYgen-Online-Befragung	wird	außerdem	der	
aktuelle	Stand	und	Bedarf	von	ÄrzYnnen	und	Ärzten	sowie	
PsychotherapeuYnnen	und	Psychotherapeuten	zum	Umgang	mit	
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Jugendlichen	mit	NSSV	erhoben.	Die	Befragung	ist	unter	folgendem	Link	
zugänglich:	

h`ps://befragungen.elearning-kinderschutz.de/index.php/218395/lang-de	
		
Wir	würden	uns	freuen,	wenn	Sie	die	Zeit	finden,	an	dieser	Befragung	
teilzunehmen.	
		
		
2.       Deutscher	Suchtkongress	vom	17.	–	19.09.2018	in	Hamburg	(siehe	Anlage)	
Das	Wissenschamliche	Programm	weist	neben	den	Plenarvorträgen	insgesamt	50	

Symposien	und	Sondersymposien	mit	etwa	200	Vorträgen	sowie	
Diskussionsforen	und	eine	Fülle	von	Posterbeiträgen	aus.	In	14	
themaYsch	breit	gefächerten	Workshops	vermi`eln	erfahrene	
Such`herapeuYnnen	und	Such`herapeuten	aktuelles	Wissen	
anwendungs-	und	praxisnah.	Im	Universitätsklinikum	Hamburg-
Eppendorf	steht	für	die	Austragung	des	Kongresses	der	gesamte	Campus	
Lehre	zur	Verfügung.	

Die	Plenarvorträge	halten	internaYonal	führende	Wissenschamlerinnen	und	
Wissenschamler:	

-	Prof.	ChrisYan	Büchel,	Hamburg,	Deutschland	-	Neurobiologische	und	-
psychologische	Mechanismen	der	Suchtanbahnung:	TransiYon	vom	
Jugend-	in	das	Erwachsenenalter	in	der	IMAGEN-Längsschni`studie	

-	Prof.	Louisa	Degenhardt,	Sydney,	Australien	-	Epidemiology	of	substance	misuse	
from	adolescence	to	the	old	age	–	conYnuum	or	age	dependency?	

-	Prof.	Nick	Heather,	Newcastle,	England	-	AddicYon:	a	disorder	of	self-regulaYon	
but	not	a	brain	disease	

-	PD	Dr.	Eva	Hoch,	München,	Deutschland	-	Cannabis:	Potenzial	und	Risiken.	Eine	
wissenschamliche	Bestandsaufnahme	

-	Prof.	MarYn	Holtmann,	Hamm,	Deutschland	-	ADHS	und	Sucht	im	Jugendalter	
-	Prof.	Nadia	Solowij,	Wollongong,	Australien	-	Cannabis	dependence	versus	

therapeuYc	effects	
-	Prof.	Susan	F.	Tapert,	San	Diego,	USA	-	The	role	of	neuroimaging	in	

understanding	the	eYology	and	treatment	of	substance	misuse,	
parYcularly	in	relaYon	to	adolescents	and	young	adults	

-	Prof.	Robert	West,	London,	England	-	Building	be`er	theories	of	addicYon	to	
use	in	intervenYons	

Weitere	InformaYonen	finden	Sie	auf	der	Webseite	des	Kongresses	unter:	
h`ps://www.deutschersuchtkongress.de/.	
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Wir	würden	uns	über	eine	rege	Beteiligung	an	dem	Kongress,	der	in	diesem	Jahr	
unter	der	Präsidentscham	von	Prof.	Rainer	Thomasius	einen	besonderen	kinder-	
und	jugendpsychiatrischen	Schwerpunkt	hat,	sehr	freuen.	
		
		
Mit	freundlichen	Grüßen	
		

� 	
Dr.	med.	Gundolf	Berg
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HiNtErgrUNd

Nicht-suizidales selbstverletzendes Verhal-

ten (NSSV) wird als repetitive, freiwillige 

Zerstörung des eigenen Körpergewebes, die 

nicht	 sozial	 akzeptiert	 ist,	 definiert.	 NSSV	

wird von etwa 35% der deutschen Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen zumindest 

einmalig	berichtet.	Es	tritt	häufig	in	Kombi-

nation mit verschiedenen psychiatrischen 

Störungsbildern auf.

angesichts der hohen klinischen bedeutung 

ist es wichtig, dass Ärztinnen und Ärzte sowie 

Psychotherapeutinnen und Psychothera-

peuten, die in der Primärversorgung von psy-

chisch kranken Kindern und Jugendlichen 

tätig	 sind,	wissen,	wie	 betroffene	 Jugendli-

che adäquat behandelt werden können. Seit 

2015 liegen klinische behandlungsleitlinien 

für den Umgang mit nicht-suizidalem selbst-

verletzendem Verhalten (NSSV) im Kindes- 

und Jugendalter vor. aus anderen bereichen 

der Medizin ist allerdings bekannt, dass das 

Wissen um aktuelle behandlungsleitlinien 

nur unzureichend in der klinischen Praxis 

ankommt.

https://train.star-projekt.de


ÜbEr daS ProJEKt

Star traiN ist teil des Verbundprojektes 

Star (www.star-projekt.de) (Self-injury: 

treatment, assessment, recovery), wel-

ches nicht-suizidales selbstverletzendes Ver-

halten aus verschiedenen Perspektiven wis-

senschaftlich untersucht. dabei geht es um 

die Erforschung möglicher psychologischer 

und neurobiologischer Mechanismen, die 

zur beendigung von NSSV beitragen, um 

zukünftige interventions- und Präventions-

angebote gezielt planen und durchführen 

zu können und um die psychosoziale Versor-

gung in diesem bereich zu verbessern.

das Projekt Star traiN (train.star-projekt.

de) verfolgt den ansatz, die verfügbaren 

behandlungsleitlinien für den Umgang mit 

nicht-suizidalem selbstverletzendem Verhal-

ten im Kindes- und Jugendalter in die klinische 

Praxis zu bringen – das heißt, Wissen über die 

behandlung von NSSV an behandler*innen 

weiterzugeben und die dissemination die-

ses Wissens zu beforschen. dazu wird der 

inhalt der klinischen Versorgungsleitlinie 

sowie deren anwendung in drei verschiede-

nen	Formaten	aufbereitet	und	deren	Effekti-
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MitMacHEN loHNt 

SicH!

Während der Projektlaufzeit werden wir 

die einzelnen angebote zu vier terminen 

anbieten können:

oktober 2018, april 2019, oktober 2019 

und april 2020. 

Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren 

wollen oder interesse haben, an unserem 

Projekt als testperson teilzunehmen, kön-

nen Sie sich hier registrieren:

vität in einem begleitendem Forschungsde-

sign untersucht. 

dabei handelt es sich um folgende Formate:

•	Broschüre: in einem Pocket-guide wer-

den die zentralen aspekte der leitlinie 

anschaulich und verständlich dargestellt.

•	Online-Kurs: der ca. achtstündige online-

Kurs umfasst neben theoretischem input 

der leitlinie auch Übungen, Videoclips mit 

Experteninterviews sowie ein Videoclip, 

in dem der  professionelle Umgang mit 

NSSV dargestellt wird. 

•	Blended-Learning (online-Kurs mit einem 

Workshop): beim blended-learning-

angebot werden die Übungen sowie das 

rollenspiel nicht online, sondern gemein-

sam in einem ca. vierstündigen Workshop 

erarbeitet und praktisch umgesetzt.

Die	Zertifizierung	der	Informationsangebote	

wird angestrebt.

ZiElgrUPPEN

die angebote richten sich an Ärzt*innen und 

Psychotherapeut*innen, die in der Primär-

versorgung von psychisch kranken Jugendli-

chen teilnehmen.

das heißt konkret:

•	Psychologische / Ärztliche 

Psycho thera peut*innen

•	Kinder- und 

Jugendlichenpsychothera peut*innen

•	Ärzt*innen für Kinder- und 

Jugendmedizin

•	Ärzt*innen für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie/Psychotherapie

•	Hausärzt*innen
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